2. Schulaufgabe aus der Mathematik           12SA/B             19.1.96

Analysis:

1.0 Gegeben ist die Funktion  

 in ihrem maximalen Definitionsbereich.

1.1 Bestimmen Sie die betragsfreie Darstellung von f(x).

Wer 1.1 nicht lösen kann, nimmt als Ersatzfunktion                                                                                                                       


1.2 Bestimmen Sie durch Grenzwertrechnung, ob die Funktion an den Nahtstellen differenzierbar ist.

1.3 Bestimmen Sie durch Grenzwertrechnung, ob die Funktion an den Nahtstellen stetig ist.

1.4 Bestimmen Sie die Stellen waagrechter Tangenten und geben Sie die Funktionsgleichung der Tangenten an.

1.5 Gibt es Tangenten, die parallel zur Geraden y=2x -3 sind? Berechnen sie die Funktionsgleichung der Tangenten.

1.6 Skizzieren Sie den Graphen von f(x) und tragen Sie auch alle gefundenen Tangenten ein.

2.0 Gegeben ist die Funktion  

. 
2.1 Bestimmen Sie die x-Werte aller waagrechten Tangenten.

Stochastik:

3.0 Elektrogroßhändler Niedervolt bietet einen Restposten von 250000 Transistoren an. 92% der Transistoren erfüllen die erforderlichen Spezifikationen. Der Elektromeister Kugelblitz erklärt sich bereit, das ganze Kontingent zu kaufen, wenn eine Stichprobe positiv ausfällt. Er möchte zufällig zehn Stück entnehmen, höchstens ein defekter Transistor darf dann in der Stichprobe sein.

3.1 Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, daß genau zwei defekte Transistoren dabei sind?

3.2 Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, daß Kugelblitz den Restposten kauft?

3.3 Niedervolt empfindet das Verfahren als unfair. Er schlägt Kugelblitz einen anderen Test vor: Bei einer Stichprobe von 20 Stück dürfen höchstens zwei defekte Transistoren dabei sein. Wie groß ist jetzt die Wahrscheinlichkeit, daß Kugelblitz den Restposten kauft?

3.4 Ist Niedervolt eher ein gerissener oder eher ein intellektuell einfach strukturierter Geschäftsmann?

3.5 Wieviele Transistoren müßte man prüfen, um mit einer Wahrscheinlichkeit von 95% mindestens einen defekten zu finden?

4.0 Analog der Ausbildungsrichtungen unserer Schule können Sie Berufe mit sozialem (S), wirtschaftlichem (W) oder technischem (T) Charakter ergreifen. Erfahrungsgemäß wechselt ein Mensch alle fünf Jahre die Stelle, evtl. wechselt er auch das Berufsfeld. Natürlich ist das angestrebte Berufsfeld von den Erfahrungen im alten Berufsfeld abhängig. So wechselt jemand mit sozialem Beruf mit einer Wahrscheinlichkeit von 20% zu einem Wirtschaftsberuf. Umgekehrt verhält es sich genauso. Jemand, der in der Technik war, wechselt genauso oft ins wirtschaftliche wie ins soziale Berufsfeld. Zu 70% bleiben alle jedoch dem alten Berufsfeld treu.

4.1 Stellen Sie den Sachverhalt durch geeignete Baumdiagramme, eine Tabelle und eine Übergangsmatrix dar.

4.2 Berechnen Sie das Quadrat der Übergangsmatrix.

4.3 Sie sind jetzt seit vier Jahren in einem sozialen Beruf tätig. Mit welcher Wahrscheinlichkeit üben Sie in acht Jahren einen technischen Beruf aus?
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